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Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie die vielschichtige Parteiorganisation. Hilfreich ist auch

die an den Anfang (Kapitel 2, S. 25-38) gestellte kurze Abhandlung »Entstehung der
badischen Zentrumspartei«. Neben den zahlreichen Statuten, Tabellen und Übersichten
liefert auch die interessante Darstellung des Verhältnisses des Zentrums zu den anderen

Parteien in Baden (Kap. 4, S. 65-83) Einblicke in die Überzeugungen der Zentrumspolitiker
und in ihre begründeten AbgrenzungengegenüberNationalliberalen und Sozialdemokraten.

Die Kurzbiographien der badischen Zentrumsabgeordneten im Landtag und Reichstag
1888-1914 (Kap. 8.2, S. 277-289) befriedigen nicht immer, geben aber dennoch wichtige
Antworten auf soziologische Fragen. Ein Personenindex schließt diese erfreuliche Quellen-
Edition ab. W. Döring

Der Widerstand im deutschen Südwesten 1933-1945. Hrsg, von Michael Bosch und

Wolfgang Niess. (= Schriften zur politischen Landeskunde Baden-Württembergs, 10).

Stuttgart, Berlin, Köln, Mainz: Kohlhammer 1984. 343 S.
Es ist ein Verdienst der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württembergs 28 Por-

traits von Frauen und Männern des Widerstandes aus dem eigenen Land durch sachkundige
Bearbeiter zeichnen zu lassen und sie einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Dabei werden alle sozialen Schichtungen in gleicherWeise berührt. Von den Vertretern der

Kirchen geht es über die Arbeiterbewegung, die Wirtschaft, die Politik und Verwaltung und
die Universitäten bis zu den Einzelpersönlichkeiten. Neben so markanten Persönlichkeiten

wie den Bischöfen Sproll und Wurm, dem Großindustriellen Robert Bosch und dem

Staatspräsidenten Bolz kommen etwa die Stuttgarter Sozialhelferin Maria Zeh genauso vor

wie der Tischlergeselle Georg Elser. Auch die Geschwister Scholl werden vorgestellt.
Bei ihnen fällt allerdings auf, daß zwar bei Sophie Scholl Geburtsdatum und -ort angegeben
wird, wobei es natürlichForchtenberg am Kocher (nicht: an der Kocher) heißenmuß, aber bei
Hans Scholl fehlt beides. Inge und Hans Scholl wurden in Ingersheim (seit 1940 Stadtteil von

Crailsheim) geboren, und zwar Hans am 25. September 1918. Der Vater Robert Scholl war
vom 1. Juli 1917 bis 15. Dezember 1919 der erste verwaltungsmäßig ausgebildete Schultheiß

von Ingersheim, wozu damals auch Altenmünster gehörte.
Den Portraits sind zwei einleitende Artikel »Widerstand als Vermächtnis« und »Südwest-

deutschland und der Widerstandgegen das NS-Regime« vorangestellt. Den Schluß bildet eine

Auswahlbiographie. Alles in allem handelt es sich bei dem Band um ein glückliches
Unternehmen, das ein weites Echo findensollte. H.-J. König

JörgSchadt (Bearb.): Verfolgungund Widerstand unter dem Nationalsozialismus in Baden.

Hrsg, vom Stadtarchiv Mannheim. (= Schriftenreihe des Stadtarchivs Mannheim, 3).

Stuttgart: Kohlhammer 1976. 354 S.

Die vorbildlich besorgte Edition macht mit bisher von der Forschung noch unbenutzten

Berichten des badischen Geheimen Staatspolizeiamts Karlsruhe aus den Jahren 1933-1940

und des Generalstaatsanwalts aus den Jahren 1935-1940 bekannt. Die Quellen beleuchten

das, was man im Unterschied zur Verschwörung der Eliten den »kleinen« oder »lautlosen«

Widerstand genannt hat. Deutlich werden die vielfältigen und differenzierten Formen der

Resistenz und Nonkonformität, der Verweigerung und des Protests unterhalb der Schwelle

des aktiven Widerstands, aber auch die illegale Arbeit gegen das Regime und die Solidarität

im Untergrund. Die observierten und verfolgten Gruppen sind in der Industriestadt Mann-

heim sowie in Karlsruhe und Freiburg in erster Linie Mitglieder der SPD und KPD.

Aufmerksam wird im katholischen Baden das oppositionelle Verhalten der Geistlichen

beobachtet, auch der konservative Stahlhelm wird bis zu seinem Verbot mißtrauisch

überwacht. Die Quellen zeigen, wie das Regime seine Gegner bewertet hat und mit welchen

Maßnahmen man gegen sie vorgegangen ist. Insgesamt ermöglicht diese Edition die

Erforschung der lokalen und regionalen Existenzbedingungen und Lebensformen der Men-

schen im nationalsozialistischen Alltag. E. Göpfert


